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Herren Bezirkliga

RV Erdmannsweiler : TV St.Georgen II 
Samstag, 17.02.2024, 19:00 Uhr

Hess beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Gastteam des TV St.Georgen II, als Michael Hess das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber des RV Erdmannsweiler
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirkliga musste der Heimverein in seinem 8.
Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Schreiber und
Hess, die ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Zwischenzeitlich mussten Etter / Schwarzwälder zwar einen
Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Rosenfeld / Kuner aber trotzdem sicher mit 11:3, 4:11, 11:9,
14:12 ein. Lange dagegenhalten konnten Barth / Müller beim 2:3 gegen Schreiber / Hess. Das Spiel
verloren Barth / Müller dennoch im 5. Satz. Das war nichts für schwache Nerven. Widua / Obergfell
hatten derweil gegen Scudieri / Hummel bei ihrem 0:3 kaum eine Chance. Nach den ersten Spielen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte im Anschluss Michael Etter
beim 2:3 gegen Michael Hess, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen
galt. Das Spiel verlor Etter dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes,
den Hess mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Frank Schwarzwälder bei der unterm Strich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Frank Schreiber. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jan Barth
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Marco Scudieri. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Roland Müller bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Christoph Rosenfelder dann doch
niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6
gegenüber und kreuzte die Schläger. Michael Widua war in der Partie gegen Werner Hummel nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Axel Obergfell beim letztendlich klaren 0:3 gegen Michael Kuner. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Michael Etter sein Einzel gegen Frank Schreiber noch mit
12:10, 11:8, 6:11, 6:11, 9:11 im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schreiber zu Ende ging. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Frank Schwarzwälder letztlich auf Lager, um
Michael Hess final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TV St.Georgen II die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird der RV Erdmannsweiler am 24.02.2024 gegen den TTC Riedöschingen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
24.02.2024 gegen den TTC Bräunlingen mitnehmen.

 Statistik:
 RV Erdmannsweiler

Doppel: Etter / Schwarzwälder 1:0, Barth / Müller 0:1, Widua / Obergfell 0:1 
Einzel: M. Etter 0:2, F. Schwarzwälder 0:2, J. Barth 0:1, R. Müller 0:1, M. Widua 1:0, A. Obergfell 0:1 

 TV St.Georgen II
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Doppel: Schreiber / Hess 1:0, Rosenfelder / Kuner 0:1, Scudieri / Hummel 1:0 
Einzel: F. Schreiber 2:0, M. Hess 2:0, C. Rosenfelder 1:0, M. Scudieri 1:0, M. Kuner 1:0, W. Hummel
0:1


